
Amtes und des Papsttums, jeweils Aaus Consultation Church Union. Es WIFr':!
anglikanischer un! römischer Sicht. eine wichtige und zugleich schwierige

Besonders wichtig erscheinen die ab- Aufgabe gerade für die Anglikaner se1n,
schließenden Beiıträge ber regionale weder die Vereinigung nach einer Riıch-
Unıion nd soz1ıale und kulturelle Fak- Cung auf Kosten der anderen einselt1g

William Murphy untersucht die durchzusetzen, noch die Bemühungen
theologischen Voraussetzungen einer nach beiden Seiten sich gegenseit1g auf-

halten lassen. Im ersten Falle würdeUnion angliıkanıscher und römisch-katho-
lischer Dıözesen AUuUS römisch-katholischer die Anglikanische Kırche sıch ihrer öku-
Sıcht Dazu gehören: Übereinstimmung meniıschen Mittlerstellung endgültig be-

geben, 1mM anderen müfßte die Öökumeni-1n den wesentlichen Fragen der Jau-
benslehre, VOT allem ber Papsttum, Amt, sche Bewegung in einem Dıialog hne
Apostolische Sukzession und lıturgische Ende versanden.
Praxıis; Abbau der psychischen Wider- Hanns Engelhardt
stände 1 Kiırchenvolk; Bewahrung der
bestehenden Gemeinschaft 1mM Rahmen der inzenz Pfnür, Eınıig 1n der Rechtterti-anglikanischen un: der römischen Kirche
Der letzte Punkt eriınnert die Pro- gungslehre? Dıie Rechtfertigungslehre

der Contessio Augustana (1530) undbleme, die durch den Eıintritt anglıkanı- die Stellungnahme der katholischen
scher Diözesen 1n die Kirche VO  - Süd- Kontroverstheologie zwischen 1530 un:indiıen entstanden sind, un: macht deut- 1535 (Veröffentlichungen des Instıtuts
lıch, da{fß auch eine regionale Unıion 1M tür Europäische Geschichte Maınz, Band
Grunde erst dann erantworte werden
kann, wWenn eıne Union auch überregjional 60, Abteilung Abendländische Religions-

geschichte, herausgegeben VO  - Josephtheologisch bejaht wiıird Lortz.) Franz Steiner Verlag, Wiesba-
In seınem Parallelbeitrag diskutiert den 1970 437 Seıten. Leinen 96,—Richard Gary die praktischen Probleme,

die siıch bei der Durchführung einer Dıie mannıgfaltigen heutigen Bemü-
yionalen Unıi0on stellen. Es erscheint ıcht hungen die Erstellung der Feststel-
unbedenklich, wWwWenn empfiehlt, Me ı- lung VO  -} Lehrkonkordien zwischen

bestimmte christlichen TIradıtionen unterschiedlichernungsverschiedenheiten ber
Probleme ausdrücklich die Pragung machen es immer notwendiger,
Fragen der menschlichen Sexualıität den Ursprüngen der Spaltungen mMi1t grÖ-
VOoOrerst ıcht Ööftentlich erOrtern; denn Rerer Genauigkeit un! Einfühlungsver-

könnte se1n, da{fß die Kirche gerade mOögen nachzugehen. Daß der ursprüng-
diesen Fragen ıcht schweigen darf, WwWenn liche Hauptgrund der Kirchenspaltung
S$1e den Menschen der Gegenwart nıcht 1n des ID nämlich die unterschiedliche
den Schwierigkeiten allein lassen will die Rechtfertigungslehre, heute keine Gel-
iıhn 1m Zentrum seiner Existenz berühren. tung mehr hat, un WAar darum, wel.

Praktische Fragen der Vereinigung auch schon ZUrFr Zeit der Retformatıion und
des Irıdentinums 19080858 sehr beschränktesrömisch-katholischer un!: anglikanischer

Pfarrgemeinden erortert abschliefßend Ge- echt hatte, hat sıch schon se1it längerem
ÖOrge Shipman. herumgesprochen. Was allerdings noch

Dıie römisch-katholische Kıiırche steht 1n nıcht geleistet War, 1St der bis 1n die letz-
Verhandlungen nıcht 1Ur mıiıt der Anglıi- ten Einzelheiten gehende historische Be-
kanis  en Gemeinschaft:;: die anglikani- WEeI1Ss dieses Sachverhaltes. Dıe Arbeit VOo  -}
schen Kirchen nehmen ın zahlreichen inzenz Pfnür deckt 1n überzeugender
Ländern Unionsprojekten teil, 1n den und aum noch ergänzbarer Weise diese
Vereinigten Staaten VOT allem der Lücke Schon das VO: Autor miıt e1n-
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wandfreier wissenschaftlicher Exaktheit lanchthon inspırıerten konzilianteren und
erschlossene Quellenmaterial un die abgewogeneren Formulierungen der
akkurate historische Explizierung der e1n- Da{iß miıt der Bereinigung dieser grund-
zelnen Begrifte, die die Kontroverse sätzlichen Mißverständnisse noch lange
sıch drehte, machen die vorliegende Stu- ıcht alle katholisch-evangelischen Kon-
die eınem Modell ökumenischer For- troverspunkte gegenstandslos geworden

sınd, übersieht Pfnür keineswegs. Seineschung und die Ergebnisse einem Fix-
punkt, hinter den 1114  - ıcht mehr - Arbeit ber 1St zweıtelsohne eın entschei-
rückgehen kann dender Beıtrag ZUFT Klärung derselben.

Hans- Jörg UrbanAls wichtigste Aufgabe der Retorma-
tionsforschung un: auch seiner Arbeit be-
trachtet Ptinür die Feststellung un: Klä- Joachim Beckmann, Heinrich Frıes, Fried-
LUNS der Positionen, die die jewel- rıch Heer, Ernst Gottfried Mahrenholz,lıge Parteı polemisiert. Folgerichtig 1st Kirche hne Zukunft? Bilanzen und
seıin Bu 1n wWwel Hauptteile aufgeglie- Prognosen. Gütersloher Verlagshausdert. Im ersten el untersucht dıe erd Mohn, Gütersloh 1972 TF} Se1-
Rechtfertigungslehre der und die ten Kart 1230gegnerische Posıtıon, die die Urheber der
Contess10 VOTLT Augen haben Im zweıten Viıer Analysen VO:  e Männern, die für
eıl widmet siıch Pfnür der Stellungnah- ıhre immer offene Kritik der Kirche

der katholischen Kontroverstheologie ebenso bekannt sınd W1e tür ıhr kırch-
ZUTLF Rechtfertigungslehre der 1n der lıches Engagement, Männer, auf die
Zeit VO  - 1530 bis 1535 Nıcht DIT. die Luthers Selbstbezeichnung „gratia Deı
offizielle, 1mM Auftrag des alsers e70- SANCIUS apostata” 1n jedem Falle zutrifft,
SCHNC Stellungnahme, sondern auch die kurzum: die WI1ssen, da Kirche nıcht
Schriften einzelner Kontroverstheologen ıhrer selbst willen, sondern (sottes
(Johannes Dietenberger, Johannes och- willen als „Volk Gottes“ exıistiert un
laeus, DPetrus Rauch, Johannes Mensıng, 1Ur Aaus dem Geıiste leben kann, der Jesus
Thomas de Vıo0 Cajetanus und Michael Christus als den Herrn ber Leben un

ausführlich ZUrrF Tod bekennt. Heer ordert aut der Foliekommen hier
Sprache. eıner 1n etzter Zeıt bei iıhm immer eut-

liıcher werdenden kontrastierenden Ge-Dıie Ergebnisse, denen Pfnür kommt,
siınd erfreulich 1n bezug autf die Zukunft: schichtsınterpretation eine „Oftene Kır-
Man wiırd miıt der Rechtfertigungslehre che“‚ 1n der die Magna Charta der Men-
die Kırchenspaltung nıcht mehr begrün- schenwürde endlich Wirklichkeit wırd
den können; betrübend 1 Rückblick aut Beckmanns „Hoffnung für die Kirche“
die Vergangenheıt: Wiıe konnten die VO: yründet sıch aut der Überzeugung, dafß
Autor aufgezeigten Mi(fiverständnisse eNt- ıcht der Mensch, sondern „Gott 1mM Re-
stehen und W1€e hat INa  — vermocht, gimente“ S1tZt. 99  al Kirche der Zukunft

wird eine Kirche der ökumenischen Bru-lange darauf beharren? Dıiıe Reforma-
nämlich polemisierten nıcht derschaft sein“. ber Revolutionäres

die zeitgenÖössische katholische Theologie, kann un: darf nıcht werden.
sondern den hauptsächlıch VO  3 Ga- Kleine Schritte 1m Rahmen theologischer
briel Biel verbreiteten Nominalismus, den Gespräche un: einer VO  e} den Kirchen-
keiner der Zeıtgenossen mehr VErITFAt. leitungen offiziell gutgeheißenen ökume-
Die katholischen niıschen Praxıs 1n den Gemeinden sindKontroverstheologen
wıederum polemisierten EeXtIreme der Weg, der in solche bruderschaftliche
Formulierungen des frühen Luthers un!: Zukunft führt Eıne Neubesinnung aut
nıcht die hauptsächlıch VO Me- das Evangelium bes 1mM Protestantis-
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